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t Einführung

l.l Anloss der Plonung
Für die Gemeinde Siedenbrunzow bestehi der Anloss zur Aufstellung eines Sochlichen
Teilflöchennutzungsplones ,,Vonongflöche Windenergie" (S-TFNP ,,WlND") dorin, eine
Vorgöngerplonung ous dem Johr 1999 on den dezeitigen Stond der Technik der
Winàenãrgieezeugung onzupossen. Der ,,sochliche Teilflöchennulzungsplon
Windkroftonlogen" wurde im Rohmen einer Regionolen Plonungsgemeinschoft Demmin-Lond
gemeindeübergreifend erstellt. Diese Plonungsgemeinschofi existiert durch mittlerweile
ãndersgeortete Gemeindezusommenschlüsse heute nicht mehr, so doss der ,,Sochliche
TeilflöchennuÞungsplon - Windkroftonlogen" ouf dieser Bosis nicht mehr weiter zu entwickeln
wor. Die Gemeinde Siedenbrunzow hot doher eine eigene Neuoufstellung beschlossen. Mit

Wirksom werden des Plones ersetzt er die Ziele und Dorstellungen der boulichen Entwicklung
des Vorgöngerwerkes im Gemeindegebiei.
Der Gemeinde liegt ein Antrog ouf Enichtung einer Windenergieonloge (WEA) mit

Nobenhöhe über IOO m vor. die den olten Festsetzungen des S-TFNP ,,W|ND" des

Plonungsverbondes Demmin-Lond entgegensiehen. Die Gemeinde beobsichtigt doher eine
Aufhebung der Höhenbeschrönkung. Zudem wird ongestrebt, den Anforderungen der
Gesetzgebung im Rohmen des Erneuerbore Energien Gesetz i. d. Fossung vom 21.07.2004

sowie den Zielen der Roumordnung on die opämole Ausnuizung der ousgewiesenen
Eignungsgebiete für Windenergie gerecht zu werden.

1.2 Verfohrensstond
Durch die Dorstellung von entsprechenden Flöchen für die Windkroftnutzung in

Teilflöchennutzungsplönen z.B. ols Konzentrotionszone oder Vonongflöche gemöB $ 5, Abs.

2b BouGB konn die Gemeinde die Zulössigkeit von einzelnen noch $ 35 Abs. I Nr. 2 bis ó

BouGB privilegierten Vorhoben und somit ouch von Windkroftonlogen steuern' Ein

Teilflöchennutzungsplon muss für dos gesomte Gemeindegebiei oufgestellt werden,
innerhqlb dessen die Gemeinde die Vonongflöche für Windekroftnutzung ousweist. Er sollte
jedoch nur donn oufgeslellt werden. wenn kein Flöchennutzungsplon fÜr dqs

Gemeindegebiet besteht.
Doher fosste die Gemeinde Siedenbrunzow om 28.03.2007 den Aufslellungsbeschluss zum

Sochlichen Teilflöchennutzungsplon ,,Vonongflöche Windenergie". Die fÛhzeitige
Trögerbeteiligung begonn om 30.07.02. lm Vorfeld wurde die frÜhzeiiige BÜrgerbeteiligung
om 19.07.07 ob 18 lhr durchgeführt. Eingegongene Hinweise und Bedenken sind in diesem

Stond berucksichtigt.

1.3 Plonungsgebiet/Geltungsberelch
lnnerholb des Plonungsgebietes der Gemeinde Siedenbrünzow wird ein Eignungsgebiet fÜr

Windenergieonlogen ousgewiesen. Die Flöche wird im Norden und Nordwesten von der
Gemorkungsgrenze zur Gemeinde Kletzin begrenzt. Der Grenzverlouf folgl im SÜden mit co.
100 m Abstond der B I l0 und verlöuft im Osten über Acker. Noch SÜdwesten öffnet sich dos
röumliche Gebilde der Vonongflöche (Plonungsflöche co. 114 ho) in zwei Teilströnge. Beide
enden vor einem onnöhernd in Nord-Süd-Richtung loufenden Groben. Der Verlouf der
Grenzen des Plonbereiches unterscheidet sich on einigen Stellen vom Grenzverlouf der
Vorgöngerplonung. Dies beruht ouf Anpossung der Linienführung unter BerÜcksichtigung der
roumordnerischen Ziele on die bereits enichteten WEA.
Dos Gemeindegebiet Siedenbrunzow umfosst co. 2.77A ho erfosste FlurstÜcke, verleilt ouf die

Ortslogen Vonselow, Eugenienberg, Sonzkow, Zochorioe, Leppin und Siedenbrunzow'
Siedenbrunzow beonspruchi dovon co. 4ó4 ho. Die Gemeinde hotte mit Stond vom
31.12.2006 621 Einwohner (EW). wovon 211 in der Ortsloge SiedenbrÜnzow wohnten

{Vonselow 113 EW. Eugenienberg 33 EW. Sonzkow lZ8 EW, Zochonoe62 EW, Leppin 24 EW).
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Außerholb der Vonongflöche ,,Windenergie" ist die Enichtung von WEA ousgeschlossen.

1.4 Loge im Roum
Der Gellungsbereich des S-TFNP ,,WlND" befindet sich im Londkreis Demmin etwo 5 km östlich

der Kreisstodt und umfosst dos gesomle Gemeindegebiet. Dorin ousgewiesen wird die
Vonongflöche für die Windkroflnutzung in der Gemorkung SiedenbrÜnzow, Flur '1. Sie ist Teil

eines gemeindeübergreifend ousgewiesenen Eignungsgebietes fÜr die Ezeugung von
Windenergie lqut ,,Regionolem Roumordnungsprogromm Mecklenburgische Seenplotte
1 998".
Die umgebende Ackerlondschoft ist roumgreifend und schwoch strukturierl. lm Westteil des

weitröumigen Windfeldes. jedoch im Norden oußerholb der Vonongflöche fÜr Windenergie
befindet sich dos Umsponnwerk Siedenbrunzow.
Dos Eignungsgebiet ist bereils in ollen Gemeinden mit WEA bebout. Von den 28 schon
bestehenden WEA sind 24 unter 100 m Gesomthöhe, eine weitere besitzt I l9 m
Gesomtoufbou. Den Zielen der Roumordnung ongepossl sind in der Nochborgemeinde
Kletzin 200ó dreiWEA mit Bouhöhe über 100 m enichtet worden.
Notunöumlich liegt dos gesomte Windfeld in der Londschoftszone des ,,Vorpommerschen
Flochlondes". Sie ist ollgemein wenig reliefiert und durch weitlöufige Grundmorönen geprögt.
Die Höhen ü. NN im Eignungsroum belqufen sich ouf 30 - 40 m. Am sÜdlichen Rond des

Betrochtungsgebiets befindet sich mit der Tollenseniederung ein sehr schutzwÜrdiger
Londschoftsroum.

2 Plonung und Plonungsziel

2.1 Übergeordnete Plonungen

2.1 .1 Regionoles Roumordnungsprogromm Mecklenburglsche Seenplotle
Gemöß S 1, Sot¿ 4 BouGB bildet dqs erste Londesraumordnungsprogromm (LROP)

Mecklenburg-Vorpommern vom 16.07.1993 sowie dos Regionole Roumordnungsprogromm
(RROP) Mecklenburgische Seenplotte von .l998 mit Stond der zweiten Teilforlschreibung vom
3Q.Jonuor 2002 die Grundloge zur Erorbeitung von Flöchennutzungsplönen, do diese dorous
entwickelt sein müssen.
Zur NuÞung von Windenergie heißt es im RROP:

,,Eine notur- und londschoftsvertrögliche Nutzung günstiger Windverhöltnisse zu(

Energieezeugung ist onzustreben". Die Enichtung von Windenergieonlogen ist ouf die in der
Korte (M=1:100.000) ousgewiesenen Eignungsgebiete zu beschrönken. Außerholb dieser
Eignungsgebiete sind Windenergieonlogen nur in besonderen Ausnohmeföllen zulössig."

2.2 Gesehliche Grundlogen
Rechlsgrundlogen:
Dos Plonungsinstrument des ,,sochlichen Teilflöchennulzungsplones" findet seine Grundlogen
im

o BouGB g 5, Abs. 2b in der dezeit gülligen Fossung mit den Rechtswirkungen des S 35. Abs. 3.

Sotz 3

Weiiere verbindliche Rechtsgrundlogen sind im Text oufgefÜhrt.
Fochplonungen:
Dos gemeindeübergreifende Eignungsgebiet zur Ezeugung von Windenergie ist in den
lefzten Johren in mehreren Bouobschnitten mii WEA bebout worden. FÜr dos
Gemeindegebiet Siedenbrunzow wurden zur Erorbeitung des Entwurfs des S- TFNPs weitere
plonerische Grundlogen und Gutochten ous der Windfeldplonung bzw. ous dem Antrog ouf
Enichtung einerWEA mit I l9 m Höhe herongezogen:

o Ermittlung der Schollousbreitung von WEA om Stondort Siedenbrünzow vom Jonuor 2002
. Ermitllung des Schottenwurfs von WEA om Stondort SiedenbrÜnzow vom Jonuor 2002

o Londschoftspflegerische Begleitplonung zum Antrog ouf Enichtung einer WEA im Windpork
Siedenbrünzow vom April 200ó
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2.3 Sochlicher Tellflöchennufzungsplon
Flöchennutzungsplöne bereiten die bouliche und sonstige Nutzung der Flöchen im

Gemeindegebiet vor. Die Gemeinden stellen diese Plöne in Eigenverontwortung ouf. Sie

dienen ols vorbereitende Bouleitplonung der Ersiellung von Bebouungsplönen bzw.
Vergleichborem und sind behördenverbindlich. Sie sollen spötestens noch 15 Johren
überprüft und, soweit noch $ I Abs. 3 Sotz 1 BouGB erforderlich. geöndert, ergönzi oder neu
oufgestellt werden.
Dos BouGB siehl gemöß S 5 Abs. 2b in der dezeit gültigen Fossung mit den Rechtswirkungen
des S 35 Abs. 3 Sotz 3 die Möglichkeil der Aufstellung von Sochlichen Teil-

flöchennutzungsplönen (S-TFNP ,,WlND") vor, die sich ousnohmslos ouf den Außenbereich und
hier nur ouf eine Dorstellung qus dem Privilegierungskotolog des $ 35 Abs. I Nr. 2 bis ó

beziehen.
Der S-TFNP ,,WlND" hot vorbereitenden Chorokter und stelll die Entwicklung dor, wöhrend ein

Bebouungsplon donn FestseÞungen trifft.
Als Plonungsziel slrebt die Gemeinde Siedenbrünzow on, den Anforderungen der
Gesetzgebung im Rohmen des Erneuerlcore Energien Gesetzes i. d. Fossung vom 21-07.2404

sowie den Zielen der Roumordnung on die optimole Ausnutzung der ousgewiesenen
Eignungsgebieie gerecht zu werden. Doher soll die in der qlten Bouleitplonung dorgestellte
Höhenbegrenzung von .l00 m Gesomtoufbou der WEA oufgehoben werden' Dodurch
werden zwor Belonge der militörischen Luftfohrt beruhrt, in ihrer Stellungnohme vom 30.08.07

stimmt die Wehrbereichsverwollung Nord. Aussenstelle Kiel dem Plonvorhoben jedoch zu.

Zudem liegt der Gemeinde ols Hondlungsbedorf ein Anlrog ouf Enichtung einer WEA mii
Gesomtoufbouhöhe von über 100 m vor, der den Festsetzungen des olten S-TFNP ,,WlND" des

Plonungsverbondes Demmin-Lond entgegensteht.

3 Dorstellung Yon Sqchbereichen

3.1 Nqlurröumliche loge
Die Ackerlondschofl, die die WEA im gesomten Windenergie-Eignungsgebiet umgibi, ist

roumgreifend und schwoch strukturiert. Notunöumlich liegt dos gesomte Windfeld in der
Londschoftszone des ,,Vorpommerschen Flochlondes". Diese ist ollgemein wenig reliefiert und
durch weitlöufige Grundmorönen geprögt. Die schwoche Reliefierung fÜhrt zu Gebieten mit
großer Windhöff igkeit.
Die Höhen ü. NN im Eignungsroum beloufen sich ouf 30 - 40 m. Der Bereich liegt klimotisch im

übergongsbereich vom moriiim geprögten Küstenklimo zum kontinentoleren Binnenklimo. Der

regionole Einfluss der Ostsee ist noch hoch. Die mittleren Johresniederschlöge betrogen 550

mm bis 590 mm mit geringeren Winterniedenchlögen.
lm Süden des Betrochtungsgebiels befindet sich mit der Tollenseniederung ein sehr

schutzwürdiger Londschoftsroum. Eine Trinkwosserschutzone im Plongebiet liegt nicht vor.

Der S-TFNP ,,WlND" ist ouf intensiv ockerboulich genutzter Flöche geplont. Es sind minerolische
Böden mit einer Ackezohl von unter 30 onzutreffen. Die ,,potentielle noturliche Vegetotion",
qlso die, die ohne Einfluss des Menschen heute entstehen würde. bestönde wohrscheinlich
ous einer Buchenwoldgesellschoft.
Gemöß g lo BouGB ist mit dem Schutzgut Boden sporsom und schonend umzugehen. Do die
lnonspruchnohme von Flöchen durch WEA im Verhöltnis zum Plongebiet relotiv gering ist. wird

ouf eine weitere Vertiefung des Untersuchungsrohmens vezichtet.
Südlich der ols Eignungsroum für Windenergie ousgewiesenen Flöche befinden sich Gebiete
mit hoher bis sehr hoher Dichte von Zugvögeln, die sogenonnte Zone A. Eine weitere
Ausdehnung des Eignungsgebietes noch SÜden ist domit ousgeschlossen.

3.2 Gelïungsbereich
Der Geltungsbereich des S-TFNP ,,W|ND" umfossi dos Gemeindegebiet. lm Plonteil sowohl im

Moßstob l:25.000 ols ouch in der Ausschnittvergrößerung 1:10.000 wird die Grenze des
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Geltungsbereiches obweichend von der Plonzeichenverordnung 90 zugunsten der besseren

Lesborkeit onsiott in grou in der Forbe rol dorgestellt. Die Grenzen der Vonongflöche ',Wind"
werden durch eine Strich-Linie mqrkiert.

3.3 Verkehr
Südlich der ousgewiesenen Vonongflöche für Windenergienutzung verlöuft die B I l0
zwischen Demmin und Jormen mit übenegionoler Verbindungsfunktion. Von ihr zweigl die

Erschließungsstroße zum Umsponnwerk des dortigen Energieversorgers ob. Gleichzeitig dient
dieser Londweg ols Zufohrt zu einer einzelnen Wohnbebouung. Dos Umsponnwerk sowie die

Wohnbebouung sind vom Geliungsbereich des S-TFNP ,,WlND" ousgenommen.
ösilich der GruÁdstücke des S-TFNP ,,W|ND" verlöuft die L 2ó1 vom Abzweig Heidkrug noch
Loitz. lnnerholb des Geltungsbereiches befinden sich weÌlerhin Feldwege, die zur

Ackerbewirtschoftung und zur Wortung der WEA dienen und nicht dorgestellt werden.
Alle Boumoßnohmeñ bzw. Beeinlröchtigungen, die Stroßenkörper mit Nebenonlogen
betreffen (ouch notwendige Verkehrsroumeinschrönkung gem. S 45 Abs. ó SIVO). sind mit

dem zustöndigen Stroßenboulosttröger obzustimmen.

3.4 Mensch und Gesundheit, Bevölkerung / Siedlung / Wohnen

Die Gemeinde holle mit Stond vom 3'l .12.2006 ó2] Einwohner in ó Ortsteilen. Sie besitzt

hinsichllích der sololen und kulturellen Funklion keine SchlÜsselposition. Die Belonge der
Denkmolpflege und Bodendenkmolpflege sowie für dos Schutzgut ,,Mensch" werden im

Rohmen des Umweltberichtes unter Pkt. 4 erlöutert. Auf weilere Anolysen dieses Punktes

wurde hier vezichtet, do sie für diesen S-TFNP ,,WlND" von untergeordneter Bedeutung sind.

3.5 Ver- und Entsorgung / Wqsserwlrtschott
Eine Wosserfossung oder eine Trinkwosserschutzone innerholb des Geltungsbereiches liegt

nicht vor. Es befinden sich keine Gewösser ll. Ordnung im Plongebiet. Die Abstönde zur

Bewirtschqftung von Gröben (Z m londseits der Böschungsoberkonie) mÜssen eingeholten
werden. Anfollendes Regenwosser versickert. Vorhondene Drönogen sind bei Boutötigkeiien
zu berucksichtigen, Arbeiten hieron sind mit dem GrundsiückseigentÜmer obzustimmen.
Rechts des Weges zum Umsponnwerk liegt eine Trinkwosserleitung, die nicht Überbout
werden dorf.
Die Notwendigkeit zur Ver- und Entsorgung des Windfeldes entföllt, do onfollende Stoffe von
den jeweiligeñ Betreibern direkt zu entsorgen sind. Die Abfollsotzung des Londkreises Demmin

isl im Kreisonzeiger des Londkreises veröffentlicht.

3.ô Sonderbouflöchen
Sonderbouflöchen sind Flöchen, deren Nutzungszweck so spezifisch ist, dos er nur

ungenügend durch ondere Flöchendorstellungen erfosst wöre. Sochliche
feitttAcnánnutzungsplöne (S-TFNP) beziehen sich innerholb eines Gemeindegebietes
ousnohmslos ouf die Ausweisung sogenonnter Sondergebiete. hier ouf eine ,,Vonongflöche
für Windenergie" {VO,,Wind").

3.6.1 Vonongflöche fÜr Windenergie
tm RROP Mecklenburgische Seenplotte. Stond l99B mit zweiter Teilfortschreibung von 2002

wurde im Tenitorium der Gemeinden Klet¿in, Quitzerow und Siebenbrunzow ein Eignungsrqum
für Windenergie ousgewiesen. Für den im Tenitorium von SiedenbrÜnzow liegenden Bereich

des Eignungsroumes möchte die Gemeinde die sich ous der beobsichtigten stödteboulichen
Nutzung ergebende Art der Bodennutzung für die Windenergie durch einen Sochlichen
Teilf löchennufzungsplon dorstellen.
Der Windpork ist seit 1998 in mehreren Bouobschnitten mit verschiedenen WEA-Typen bebout
worden, wovon etliche zum heutigen Zeiipunkt on den Rond der technischen
Wirtschof tlichkeii rucken.
Mit dem neuen S-TFNP ,,W|ND" möchte die Gemeinde die zukÜnftige Wirtschoftlichkeit
gewöhrleisten. Dobei hot die Gemeinde dos roumordnerische Optimierungsgebot innerholb
ães Eignungsgebietes berucksichtigt. Es konn noch lnkrofttrelen des S-TFNP ,,WlND" zukÜnfiig
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so in Anspruch genommen werden, doss die Ansiedlung möglichst vieler leistungsstorker

Anlogen eneicht wird.
Die iÀnerholb des Gemeindegebietes dorgestellte Vonongflöche hqt eine Größe von co' I l4
ho. . Es ist dezeit mit I WEA mit einer Nennleistung von 1,5 MW und einer WEA mit .|,8 

MW

beboul. Die Enichtung einer WEA mit 2.0 MW ist beontrogf.
Die im S-TFNP ,,WIND" konkrei ousgewiesene Flöche (,,VO Wind") orientiert sich on den bereits

enichteten bzw. beontrogten stondorten. Die in der Vorgöngerplonung des
plonungsverbondes feslgelegte moximole Höhenbegrenzung wird oufgehoben. Dos

Ministerìum für Verkehr, gãu unO Londesentwicklung wiest dorouf hin, dos WEA Über 100 m

Höhe kennzeichnungspflichtig sind.
Bei zukünftigen verbìndlichen Bouleitplonungen oder onderen Genehmigungsverfohren sind

die zu demTeiipunki verlcindlichen oder empfohlenen Abstönde zur Erholtung von gesunden

Wohn- und Arbeitsverhöltnissen sowie die Auswirkungen ouf Nolur und Londschoft in

ongemessener Form zu berÜcksichtigen.
Zu den Anforderungen on gesunde Wohn- und Arbeitsverhöltnisse gehört insbesondere der
lmmissionsschul¿. ln den prüfberichten zur Scholl- und Schottenousbreitung fÜr den Stondort

zum Antrog ouf Genehmigung der geplonten WEA von Jon. 2007 wird die Vorbelostung der

bestehenden WEA beücksichtigt.
Mit dem ,,VO Wind" wird gleichzeitig dorgestellt, doss oußerholb der Flöche keine WEA

enichtet werden dürfen.
Durch die Dorstellung des ,,VO Wind" erfolgt keine Einschrönkung der londwirtschoftlichen
Nutzung. Die WEA mìt Wortungswegen sind in Abstimmung mit EigentÜmern und Pöchtern

und mit größtmöglicher Minimierung der Beeintröchtigungen so ongeordnet, doss sie wenig

Konkurrenz zur ökonomischen londwirtschoftlichen Bodennutzung dorstellen.

3.7 Sonsliges

3.7.1 [ondesvermessung
lm plonungsgebiet befinden sich Loge- und Höhenfestpunkte der omtlichen geodöiischen

Grundlogennetze des Londes Mecklenburg-Vorpommern.
Diese Vermessungsmorken sind gem. $7 des Gesetzes über die Londesvermessung und dos

Liegenschoftskotoster des Londes gesetzlich geschützt. Sicherung und Verlegung von

Fesipunkten muß beonkogt werden. Um beizukünftigen Bouvorhoben den oktuellen Besiond

zu erholten. wird dos Londesvermessungsomt jeweils beleiligt.

3.7 .2 Telekommunikqtionsonlogen
Unmittelbor ongrenzend on den Gellungsbereich des T-FNPs ,,Wind" ist dos Umsponnwerk

Siedenbûnzow mit einem Antennentröger für Mobilfunk gelegen. Die Trqsse ist im Plonteil

vezeichnet. Der Antennenbetreiber fordert die Einholtung von 30 m Abstond zwischen Trqsse

und Flügelspilze einer WEA. Die Trosse einer weiteren Richtfunkstrecke befindet sich oußerholb

der Vonongflöche.
Die Deutsche Telekom AG gibt in ihrer Stellungnohme zur fruhzeiiigen Trögerlceteiligung vom

I ó.08.07 Hinweise zu Abstönden und BouousfÜhrungen'

3.ó.3 Shomversorgung
lm Bereich der Vonondflöche befinden sich Elt-Versorgungsonlogen. Die

Energieversorgungsunternehmen (EVU) informieren in ihrer Stellungnohme zur fÛhzeitigen
Trögerbeteiligung vom 28.10.07 grundlegend und siellen Bestondsplöne fÜr konkreie

Boumoßnohmen in Aussicht. Es wird dorouf hingewiesen, doss bestimmte Abstönde zum

Leitungsverlouf und zum Umsponnwerk einzuholten und vor Boubeginn obzufrogen sind'

3.6.4 Nolur- und londschoftsschutz, Londschotlspflege
Geselzliche Grundloge: Gesetz zum Schutz der Notur und der Londschofi im Londe

Mecklenburg-Vorpommern {LNotG M-V) i. d. F. der Bekonntmochung vom 22 Oktober 2002.

zuletzt geönderl durch dos GeseÞt vom 
,l4. 

Juli 200ó.
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lm Geltungsbereich des Plones befindet sich eine gut ousgeprögle Feldhecke
(Gemorkungsgrenze), die zu erholten und möglichst weitezuentwickeln ist. Dieser
Lebensrqum ist gem. S$ 20 und 27 des LondesnqturschutzgeseÞes M-V 1998 geschützt.
Weitere geschützte Biotope gem. S 20, Abs. I des o.g. Gesetzes sind in der Plonzeichnung
gem. BouGB $5, Abs. 4 dorgestellt. Ein über dos Windfeld hinous erweiterter detoilierter
Untersuchungsrohmen ist unler Pkt. 4..l.2 dorgestellt.

3.6.5 Flöchen fürAusgleichsmoßnohmen
Die bislong bereitgestellten Flöchen für Ausgleichsmoßnohmen liegen im Gemeindegebiet,
jedoch nicht innerholb des Geliungsbereiches des S-TFNP ,,WlND". Die Moßnohmen wurden
in Abstimmung mit der Unteren Noturschutzbehörde unter Anwendung der jeweils gÜiigen
Bestimmungen entwickelt und sind ols Festsetzung Gegenstond der
Bo u g en eh mi g u n gsverf o hre n.
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4 Umweltberichl
Umwellberichl
Dos Ergebnis der Umweltprüfung ist in einem Umweltbericht, der einen gesonderten Teil der
Plonbegrundung dorstelli, zu dokumentieren. Es gibt ols zentroles Dokument Auskunft Über die
voroussichllichen erheblichen Auswirkungen der Plondurchführung ouf die Umwelt und die
vernünftigen Alternoliven. die die Ziele und den Anwendungsbereich des Plons

beûcksichiigen.
Für den S-TFNP ,,WlND" der Gemeinde Siedenbrunzow sind ouch Aussogen der
Londschoftspflegerischen Begleitplonung zum Antrog ouf Enichtung einer WEA im Windfeld
Siedenbrunzow mii Stond vom Juni 200ó entnommen. Mit dem im Folgenden bezeichneien
Vorhoben ist die geplonte Enichtung einer WEA mit l3ó.5 m Gesomtoufbouhöhe gemeinl.

4.1 Beschrelbung der umwelhelevonlen bzw. eingrllfsrelevonlen
Dorslellungen

4.1.1 VorrongÍlöche
Die Vonongflöche zur Enichtung von WEA liegt nördlich der Gemeinde SiedenbÛnzow und ist

Teil eines gemeindeübergreifend ousgewiesenen Eignungsgebietes für Windenergie.
Ziel der Bouleitplonung ist die Anpossung der lnholte eines frÜheren,
gemeindeübergreifenden Flöchennufzungsplones on den dezeiligen Stond der Technik, um
den Anforderungen on die optimole Ausnutzung der ousgewiesenen Eignungsgebiete fÜr

Windenergie gerecht zu werden.
Die dorgestellte Vonongflöche hoi eine Größe von co. l'14 ho. . Es ist dezeit mit 9 WEA mit
einer Nennleistung von ,|,5 

MW und einer WEA mit 1,8 MW bebout. Die Enichtung einer WEA

mit 2.0 MW ist beontrogt.
Die Erschließung sowie Ver- und Entsorgung bzw. Wortung erfolgt Über vorhondene Wege
von der B 110. Für die beontrogte WEA werden co. 700 m wossergebundener Weg mit einer
Breite von 4 m neu enichtet.
Ausgenommen der Fundomente sowie Wege- und Wortungsflöchen werden die Flöchen der
Vonongflöche dezeit überwiegend londwirtschoftlich genutzt.

4.1.2 Biotope
Die gesetzlich geschùtzten Biotope im Untersuchungsroum wurden durch dos LUNG ermittelt
und zur Verfügung gestellt. Der Erfossungsrohmen wurde über die Grenzen der Vonongflöche
erweitert. wos den ollgemeinen Anforderungen on einen Untersuchungsroum entspricht. Die

innerholb der Vonongflöche liegenden Biotope wurden ouf die Topogrophische Korte
'l:10.000 (Ausschnittvergrößerung) des Plonteils A übertrogen und mit ,,8' gekennzeichnet. Die
vollstöndige Übersicht der geschützten Strukturen mit Bioloponsproche ist ols Anhong
beigefügt.

4.2 Ziele des Umwelfschufzes

4.2.1 Regionoles Rqumordnungsprogromm ñÄecklenburgische Seenplotle
Die im S-TFNP ,,W|ND" dorgestellle Vonongflöche für Windenergieonlogen liegt in einem im
Regionolen Roumordnungsprogromm Mecklenburgische Seenplotte ousgewiesenen
Eignungsgebiet für Windenergieonlogen. Aus roumordnerischer Sicht ist eine optimole
Auslostung des Gebietes onzustreben.

4.2.2 Gulqc hlerlic hes londsc hottsprogrom m Mec Hen burg - Vorpommern
Dos Londschoflsprogromm Mecklenburg-Vorpommern (2003) gibt für den Lebensroum

,,Ackerlondschoft und Söume", dem die Vonongflöche ongehört. ols ollgemeine Zielstellung
vor:
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Erhqlt und Verbesserung der Lebensroumquolilöt, insbesondere der Nohrungshobitole fÜr

Greifuögel, Zugvögel, Fledermöuse oder Arten, die Soumstrukîuren bewohnen.

4,2.3 Erster gulochlerlicher Lqndschottsrohmenplon der Reglon
Mec klenburg¡sche Seenplotle
{LUNG 19e7)

Der erste gutochierliche Londschoftsrohmenplon der Region Mecklenburgische Seenplotte
weisl den Bereich der Vonongflöche u.o. wie folgt ous:

. zu Arten und Lebensroum: Bereich mit geringer bis mitilerer Schutzwürdigkeit

. zum Londschqfisbild: Bereich mit mittlerer bis hoher Schutzwürdigkeit

. zur Schulzwürdigkeii des Bodens: gering
Er fordert. Windkroftonlogen ouf Stondorten zu verwirklichen. ouf denen die Auswirkungen ouf
dos Londschoftsbild möglichst gering sind.

4.2.4 londschoftsplon
Die Gemeinde Siedenbrunzow besitzt keinen Londschoftsplon. Do dos dorgestellte Gebiet
bereits weitgehend seiner zugedochlen Stödteboulichen Nutzung zugeführt ist wird ouf die
Erstellung eines Londschoftsplones hier weiterhin vezichlet.

4.3 Berücksichligung der Ziele des Umwellschufzes und der Umwellbelonge
bei der Planoufslellung

4.3.1 Regionoles Roumordnungsprogrqmm Mecklenburg¡sche Seenplotte
Die im S-TFNP ,,WIND" dorgestellte Vonongflöche für Windenergieonlogen liegt in einem im
Regionolen Roumordnungsprogromm Mecklenburgische Seenplotte ousgewiesenen
Eignungsgebiet für Windenergieonlogen, welches sich durch ousreichende Windhöffigkeif
ouszeichnet. Die Belonge von Notur und Londschoft sind im Zuge der Aufstellung des
Progromms einer Abwögung untezogen worden.

4.3,2 Guloc hterllc hes londschqflsprogromm Mec ldenburg - Vorpommern
Für höufigere ovifounislische Arten und Artengruppen wie Rotkehlchen, Meisen. Drosseln etc.
wird ouf Grund ihrer ollgemeinen Verbreitung in der Londschoft, großflöchig vorhondenen
Lebensröumen und teilweise unspelfischen Hobitotcnspruchen generell eine geringe
negotive Beeinflussung durch WEA ongenommen, die unter die Erheblichkeitsschwelle föllt.
Auch für Ackerbruter und lnsekten stellt der Windpork eher eine Förderung dor.

4.3.3 ersler gulcchterlicher Lqndschqftsrohmenplon der Region
Mecklenburg¡sche Seenplotle
Die für die bestehende Bebouung gewöhlien Ausgleichsmoßnohmen unterstÜtzen die
Forderungen des Londschoftsrohmenplones durch Ausweisung und Sicherung von
Feuchtwiesen und Verbesserung der Strukturvielfolt ouf der Grundmorönenplotie.
Durch die Dorstellung der Plonungslele bleiben strukturbildende Londschoftselemente
(Feldgehölze, Hecken, Sölle) erholten. Es erfolgt jedoch keine Anreicherung der strukturormen
Ackerflöchen der Vonongflöche, um der Gefohr des Vogelschloges enigegenzuwirken.

4.4 Auswirkungen der Dorslellungen quf die Umwellbelonge

4.4.1 Biolopwertverlust
Londwirtschoftliche Flöchen zöhlen ollgemein nicht zu den geschützien Biotopen. Bei

Versiegelung geht die Biotopfunktion dennoch verloren. Zum Ausgleich des
Biotopwertverlustes werden ¡. d. R. Moßnohmen vorgesehen, die qn onderer Stelle den
Funktionshousholt der Notur störken. Für die dezeit bestehenden WEA wurden Moßnohmen
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zur Grunlondextensivierung und zur Wiedervernössung im Tollensetol sowie strukturfördemde
Gehölzpf lonzungen durchgef ührt.

4.5 Beschreibung und Bewerlung der Umwellousw¡rkungen

4.5.1 Mensch und Gesundheit
Dos Untersuchungsgebiet stellt sich ols technisch weitgehend ousgenutztes Windfeld dor. in

welchem zwischen 1999 und 200ó insgesoml2S WEA in verschiedenen Höhen unter und Über
100 m Gesomloufbou (Grenze der Morkierungspflicht durch Befeuerungsonlogen) mii einer
Gesomtleistung von 30,3 MW enichtet wurden. Der weitere geplonte Slondort befindet sich
im Westteil des weitröumigen Windfeldes in direkter Nöhe zum Umsponnwerk. Auf gleicher
Höhe sowie noch westlicher befinden sich bereits weitere WEA.

lm RROP Mecklenburgische Seenploite (1998) rechtsgültig ousgewiesen. befindet sich dos
Plonungsgebiet in einem Eignungsroum. dessen Touglichkeit im Vorfeld überprÜft wurde.
Der dezeit geringste Abstond einer WEA zur Wohnbebouung betrögt co. 3ó0 m
(Einzelgehöft).
Es isl dovon ouszugehen, doss die Entwicklung des Umweltzustondes bei konekier
Durchführung der Plonung in Bezug ouf dos Schutzgut Mensch nicht weiter gegenteilig
beeinflusst wird. do die umliegenden Bewohner seil Johren mit dem Windfeld in seiner

Ausdehnung vertrout sind und dos Umsponnwerk ollein schon den Roum technisch
überprögt.

4.5.1.1 Schollemisslonen
lm Prufbericht der Gutqchter WIND-consult GmbH vom 11.01.02 zum Antrog ouf
Genehmigung einer weiteren WEA wurde ouf Grundloge der verfügboren Anlogedoten eine
Prognose der on den lmmissionsorten zu erwortenden Schollpegel vorgenommen.
Die Festlegung der Berechnungsmelhode. der Messorte sowie deren stödtebouliche
Einordnung (Gebietseinstufungen) erfolgt durch die zustöndige Genehmigungsbehörde
(i.d.R. dos STAUN). Vorbelostungen und ondere einflussnehmende Poromeier werden im

Vorfeld ermittelt und den Berechnungen zugrunde gelegt.
Die Untersuchung ergob, doss on einem lmmissionsort bereits eine Überschreitung der derzeit
empfohlenen Richtwerte vorliegt, woroufhin weitere Genehmigungen mit schollreduzierter
Betriebsführung erteilt werden. Díese Vonoussetzung ist ouch in der Siellungnohme zur

frühzeitigen Trögerbeteiligung des Gesundheitsomtes des Lqndkreises vom 20.09.07 gefordert'
lm Hinblick ouf die beim Repowern (d.h. Ersotz von überholten Technologien durch
leistungsstörkere Anlogen) ongewondten modernen Technologien und voroussichtlich
komprimierteren Porkkonfigurotionen ist ggf. eine Senkung der Schollemissionen zu erworten.
die im jeweils gültigen Genehmigungsverfohren Überpruft werden muss.

4.5.1.2 Schotlenimmissionen
Für den der Gemeinde vorliegenden weiteren Genehmigungsontrog einer WEA wurde fÜr

deren Sfondort im Prufberichi der WIND-consult GmbH vom I 1.01.07 eine Uberschreitung der
zulössigen Johres- und Togesbeschottung festgestelll. Anzumerken wor, doss die
vorhondenen WEA ols Vorbelostung diese Richtwerte ebenfolls überschrilten. Bei

Genehmigung weitere WEA oder dem Repowern olter Stondorte sind zukünftig geeignete
Abscholtvonichtungen zur Verminderung der Beschottungsphosen zu gewöhrleisien.

4.5.2 fiere einschließlich Vögel
Für die Ausweisung des Eignungsrqumes wurden gutochterlich die Großvögelvorkommen und

-züge untersucht. Die Hobitotonspruche wurden bei den Grenzfestlegungen weiiestgehend
berucksichtigt. So verlöuft z.B. südlich, sowie mit einem deutlichen Abstond vom cq. 3 km

ouch nördlich der Vonongflöche ein wichtiger Vogelzug-Konidor (Typ A).
Es konn doher dovon ousgegongen werden, doss Anolyse und Abwögung der founistischen
Belonge ouf Grundloge der Londschoftsplonungen (S. Pkt. a.3) erfolgt sind. Auf eine
vertiefende Untersuchung wird dqher on dieser Stelle vezichtet.
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Do es sich zunehmend herousstellt, doss Kleinvogelorten des Siedlungsbereiches sich durch
WEA nur in geringem Moße beeinflussen lossen, dienen die Feldgehölze in der Umgebung ols

Sekundörhobitoie zur Ernöhrung.
Die qnderen Tierorïengruppen werden generell durch die WEA nicht deutlich beeinflussi. Eine

Ausnohme können Fledermousvorkommen im zuvor unbebouten Roum dorstellen. Eine

vertiefende Untersuchung für diese Gotlung wird hier nicht verfolgt. do im Windfeld die
typischen lineoren Strukturen, die der Tiergottung eine Besiedlung ottroktiv mochen wÜrden,
fehlen.
Doher konn dovon ousgegongen werden, doss mit dem Plonungsziel des S-TFNP ,,W|ND" sich

der Umwelizustond für die Terwelt nicht signifikont öndert.

4.5.3 Pflqnzen
Die Vonongflöche ist ouf intensiv ockerboulich genutzter Flöche geplont, die ouch im
empfohlenen Untersuchungsrodius von 500 vorhenschi.
Die zu erwortenden Biolopverluste durch Vollversieglung sind ols gering einzuschötzen. Der

Flöchenverbrouch für Wege und Kronstondplöize ist in ihrer Summe relotiv hoch. Es erfolgt
jedoch lediglich eine Teilversiegelung. vorhondene Wege werden in dos System

eingebunden.
Unmittelbore Biotopverluste (Strukturverluste) beschrönken sich ouf Ackerflöchen und sind

ousgleichbqr. Eine brutvogelrelevonte Gehölzstrukiur (Feldhecke) befindet sich im Norden
der Vonongflöche. Diese wird jedoch durch die Emissionen des direkt benochborten
Umsponnwerkes sowie der fünf in geringer Höhe obgehenden 110 KV-Leitungen so deutlich
beeiniröchtigt, doss eine weitere Funktionsminderung durch die Enichtung von WEA nicht zu

erworten ist.

Geföhrdete Pflonzenvorkommen und Biotopstrukturen werden. vorbeholtlich konkreter
Bouousführung, ouch zukünftig nicht belroffen.
Beeintröchtigungen der Pflonzenwelt sind durch die Plonung doher nichf zu erworten'
Hoheitliche Belonge der Forstverwoltung werden nÌcht berÜhrt.

4.5.4 Boden
Dos Untersuchungsgebiet ist gekennzeichnet durch sondige und moorige Böden. lm Bereich
der Vonongflöche sind minerolische Böden mit einer Ackezohl von unler 30 onzutreffen. Die

Flöchen sind nicht mit bergboulichen Rechien belegl. Moorböden sind vom Vorhoben nicht
betroffen.
Ein Großteil der Fundomente der WEA sind noch Fertigstellung mit Boden Überdeckt und
eingegrünt worden. so doss sich der Entzug von Boden mit je co. 25 m2 ouf die Mostfußflöche
beschrönkt. Für notwendige Teil- und Vollversiegelungen sieht der Gesetzgeber die

Möglichkeit der Kompensotion durch geeignete Ausgleichsmoßnohmen vor.

4.5.5 Wosser
Dos weitere Umfeld der Vonongflöche ist geprögt durch eine Vielzohl fÜr Mensch und Notur
bedeutende Fluss- bzw. Grobentöler und Niedermoorgebiete.
Eine Wosserfossung oder eine Trinkwosserschutzzone innerholb des Geltungsbereiches liegt
nicht vor. Es befinden sich ouch keine Gewösser ll. Ordnung im Plongebiet.
Großröumig wird in der Gegend Trinkwosser jedoch grundsötzlich ous Grundwosser
gewonnen, so dqss diesem ein besonderer Schulz zukommen muss.

Unter Vonoussetzung einer vonorglichen Bouousführung ist der Schutz des Grundwossers
gewöhrleistet, do beim ordnungsgemößen Betrieb der Anloge keine
trinkwossergeföhrdenden Stoffe oustreten. Eine Grundwosserobsenkung wöhrend der
Bouzeiten isI z.7. nicht vorgesehen. Unterlogen über eventuell vorhondene Rohrleitungen und
Drönogen sind beim Wosser- und Bodenverbond ,,Untere Tollense" einzusehen.
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4.5.6 Lvfi lKllmo
Dos Untersuchungsgebiet liegt klimotisch im Übergongsbereich vom moritim geprögten
Küstenklimo zum koÀtinentoleren Binnenklimo. Der regionole Einfluss der Ostsee ist noch hoch.

Die mittleren Johresniederschlöge betrogen 550 mm bis 590 mm mit geringeren

Wi nterniedersc hlö g en.
Eine Beeintröchtigung des klimotischen Umweltzustondes durch dos Bouvorhoben ist nicht zu

erworten.

4.5.7 Kullur- und SochgÛler
lm Umfeld des Untersuchungsgebietes kommen keine denkmolgeschÜtzten Bouwerke vor. Es

sind jedoch noch dezeitigem Kenntnisstond Bodendenkmole vorhonden. FÜr dos Vorhoben

ist desholb eine Genehmigung noch $ 7 DSchG M-V mit Auflogen und Bedingungen
erforderlich. Für Bodendenkmole, die zuföllig entdeckt werden, gelten die Bestimmungen des

$ ll DSchGM-V.

Korte über bekonnle Funde von Bodendenkmolen
I

t-

-l-.-
I
i

I

I

4r
\.)ì\*

Kortenquelle: Slellungnohmen des Londesomles für Kullur und Denkmolpflege AZ I GWind{,l2-04 vom 23'05'2@7

Die Bodenquolitöt in Hinblick ouf die Eignung ols schützenswertes londwirtschoftliches
Sochgut ist zu niedrig (Ackerwert < 30).

4.5.8 Schufzgeblele
Die Vonongflöche liegt weder in einem ousgewiesenen oder geplonten Schutzgebiei.

Südlich des WindfeldeischlieBl sich mit dem Tollensetol die Flöche des Schulzgebietsnetzes

,, Noturo 2000" mit der Gebiets-Nummer DE 2245-302 / Kortenblott I /9 on' (Vergl' Pki' 4'ó'8)

4.5.8 londschotlsblld
Mit der Enichtung von WEA sind i.d.R londschoftsösthetische Beeintröchtigungen verbunden'
Neben okustischen Störungen im Nohbereich sind insbesondere die Verfremdung der
Eigenort des Londschoftsbíláes und der Verlusl von Moßstöblichkeit zu erworten. Aufgrund

r.^ t"¡l exponierter Honglogen oder, wie hier teitweise weit einsehboren Offenlondschoflen
verstörken sich diese Anlogewirkungen noch.
Dennoch ist die Bemessung der Vielfolt, Eigenort und Schönheit nicht objekliv durchfuhrbor.
Der Grod der Einstufung ist jeweils obhöngig von den individuellen Vorstellungen des

Betrochters, seinen Erfohrungen, Stimmung und Wertholfung.
Der Erholungswert bzw. diá Erholungseignung einer Londschoft ist moßgeblich durch die

Noturousstoiung und ihre Notumöhe begrundet. Der Grod der Erholungseignung steht

komplementörzum Wert des Londschoftsbildes und seinen Komponenten.
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Zur Bewerlung des Londschoftsbildes ols Bosis fÜr die Ermittlung des Eingriffs..in die Londschoft

werden die ,,Hinweise zur Eingriffsbewertung und Kompensolionsplonung fÜr

windkroflonlogen, Antennentröger una vergleichbore Verlikolslrukluren des Londes

Mecklenburg-Vorpommern, LUNé 200â ¡n Zuiommenorbeit mit Kriedemonn lng'-BÜro fÜr

umweltplonung Schwerin". FÜr die Beurteilung des Londschoftsbildes wurde ols

Untersuchungsroum ein '10 km - Rodius um den öußeren Rond der Anlogen gewöhlt'

Die Abgrenzung der Roumeinheiten wurde flöchendeckend durch dos Ministerium fÜr

Londwirtschoft und Notunchufz M-v, 1gg5 (Hrsg.,) vorgenommen und wurde veröffentlicht in

der LANDESWEITE(n! nÑntvsr UND BEWERTuNo orn muoscHnFTsPoTENTlALE 1995'

Die vorkommendeÁ Roumeinheiten im Betrochtungsgebiet werden bezeichnet ols:

l. Ackerlondschoft zwischen KuckucksgroOen fãttense und Peene-SÜd-Konol

2.

3.
4.
5.

6.
7.

8.
I.
10.'ll.
12.
13.

\4.
15.
ló.
17.

Peeneniederung
Ackerplotte zwischen Loilz und Jormen
Niederungsgebiet des Kuckucksgrobens
Tollenseniederung
Niederung des Augrobens
BuschmÜhler Wold
Ackerplotte um TÜtzPolz
Wellige Ackerflöche ö. der B 194 - Beggerow

Unteres Peenetol oberholb Demmin
Peene-Trebel-Dreieck
Trebeltol
Drosedower Wold - Woldeforst
Ackerplotte nördl. von Demmin
lbitzgroben
Niederung Schwingetol
Ackedonãschoft um Klein Zostrow und Görmin

ZusommenlossendeBewertungderlqndschoflsbilder
Dos Vorhobengebiet liegt in 

"in"¡. 
*Lit-umigen, relotiv ousgeröumien Ackerlondschoft

nördrich des peenetors. Eine besondere iig""äd besitzt dieses Londschoftsbild nicht' lm

Untenuchungsroum von co. 10 km RodYrus wechseln jedoch mittel- bis hochwertig

Londschoftsröume mit solchen. die weniger Quolitöt oufweisen' ob' so doss von einer

mifileren rmpfinotichkeit des untersuchungsroumes gegenÜber roumprogenden wEA

geredel werden konn. Die Einzelb"t.fn"iU.-l-',gen der ùoñdscnoftsbilder befinden sich im

Anhong.

4.6 prognose des umweltzuslondes bel DurchfÜhfung der Plonung

4.6.1 Mensch
Die boubedingle Beeinflussung des Menschen ist ols gering onzusehen' do die Vonongflöche

bis ouf eine zur Zeit geplonle wEA bereits bebout ist' lm Zuge der Modernisierung der

beslehenden Anlogen wird es wie in der ersien Bouphose zv Geröusch- Und

Luftschodstoffbelostungen führen. aie ¡ãaoch wegen des Abstondes von mindestens 300 m

zur nöchsten Wohnbebãuung ols zu vernochlössigen onzusehen sind'

Betriebsbedingt gehen Scnjt- und Schottenbelostungen von WEA ous' FÜr diese sieht der

Gesetzgeber Grenz- und Schwettenwe*e vor. die e¡nzlholten sind' Dozu werden von einem

unobhöngigen Gutocher die nöchstgelegenen lm.missionsorte ouf die geplonien

Belostungsgrößen hin untersucht. Di; 
" Púîung berÜcksichtigt die Anwesenheii von

Vorbelostungen durch bereits vorhondene Geröuschequellen sowie technische

Möglichkeiten zur Regulierung der lmmissiån"n. Als lmmissionsorte (lO) wurden in Quitzerow in

der Stroße ,,Am wold 5 + ó,, zwei Wohnbebouungen geprufl, weiterhin om Sportlerheim

(ATLAS Vorpommern), ln Kletzin in der Dorfstroße9.¡, undin SiedenbrÜnzow in der Dorfstroße

ó],33 und 31. Sofern die zulössigen lÀm¡ss¡onswerte bzw. bestimmte Schottenwurfzeiten

überschritten werden. werden die Bougenehmigungen mii Auflogen zum Drosseln der

Drehzohl oder Abscholtungen beouflogi'
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4.6.2 llere elnschließllch Vögel

Bodenlebende Söugetiere sind durch WEA unobhöngig von den Höhenfestlegungen nicht

wesentlich beeintrdchtigl.
Bei Fledermöusen ist bekonnt. doss sie ortbedingt in verschiedenen Höhen jogen' Do ober die

Hobitotbedingungen im Untersu.r,rngtÃu; lchon.fÜr Bouhöhen unter 100 m nicht fÜr

üppige Fledermouspopulotion"n g""ign"i *or"n, ist der Einfluss der DurchfÜhrung der

Pionung ols relotiv gering onzusehen'
Verschiedene ovifounistische untersuchungen bestötigen inzwischen die Annohme doss fÜr

viele Acker- und Heckenbrutende VOgåí der Einfluis von WEA relotiv unbedeutend ist'

,oìong" die Umgebung genÜgend Nohrung bieiet'

Für Rost- und Zugvögel gehen von wEÄ r'a"ri,g g"nierewirkungen ous' Doher.wurden bei den

Voruntersuchungen zur Ausweisung von Wiñat"U"'n die bãdeutenden Vogelzugstrecken

untersucht. Eine unlersuchung (JAENE & Kruckenberg 1997) schlussfolgert' doss Gönse'

Schwöne und Kroniche mindestens eine Meidedistonz von 35d m einholten' Ein Konidor der

Zugstrecke n ve¡auti unter Berucksicht¡gung des Abstondes südlich derVonongflöche'

Es konn eingeschölzt werden, aoss outõri'nã ã.i fàngjöhrigen NuÞung der Vonongflöche der

Einfluss bei Durchführung der plonung out die Tierwelt relotiv gering ist.

4.6.3 Pflonzen
Die Vonongflöche ist ouf intensiv ockerboulich genuTzterFlöche geplont'

Die zu erwortenden eùi"òu"rluste durch versieélung sind ols gering einzuschötzen'

unmitterbore Bioiopverruite beschrönken sicrr äut Ãgrorfröch]"n ,nd sind ousgleichbor' Eine

brutvogelrelevonle cerroustruktur befindei sich im Ntrden des geplonien stondortes in co'

70 m Entfernung. Diese wird jedoch durch die Emissionen des direkt benochborten

Umsponnw"rte, so*ìå der fünf in geringei ftOf'" obgehenden 110 KV-Leitungen so deutlich

beeintröchtigt, doss Line weitere Íunfí¡onsminderuñg durch die Plonung nicht zu erworten

Sefohrdete pflonzenvorkommen und Bioiopstrukturen werden' vorbeholtlich konkreier

Bouousf Ührung, nicht betroffen'
Beeintröchtigungen dår Pflonzenwelt sind durch dos Vorhoben doher nicht zu erworten'

4.6.4 Boden
Auf den teilversiegelten Flöchen werden die Bodenfunktionen eingeschrðnkt' ouf den

Vollversiegelten rrõÃåàmente) w"¡tgr"háno eingestellt. lnsgesomt ist die beonspruchte

Flöchengröße jedoch relotiv gering ,nJi,.'.' röumlichen Zusommenhong ouszugleichen' Doher

konn nur von einer a) vernochlåt¡ó"nJ"n Beeinlröchtigung des Schutzgutes bei

Ourchft¡hrung der Plonung ousgegongen werden'

4.6.5 Wqsser
Eine Trinkwosserschutzone liegt im Windfeld nicht vor' Unier Vonoussetzung einer

vorsorglichen gouousful',rung isl der Schul-z des Grundwossers gewöhrleistet' do beim

ordnungsgemöBen Betrieb dér Anloge keine trinkwossergeföhrdenden stoffe oustreten' Eine

Geföhrdung des Schutzgutes ue¡ ourJtuhrung der Pionung konn doher weitesigehend

ousgeschlossen werden.

4.ó.ô tuft / Klimo
Die Art der Plonung lösst keine nennenswerten klimolischen EinflÜsse erworten'

Eine Geföhrdung des Schutzgutes bei DurchfÜhrung der Plonung konn doher weitestgehend

ousgeschlossen werden.
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4.6.7 Kultur- und SochgÛler
ln der Vonongflöche und dessen nöherem Umfeld kommen keine denkmolgeschÜtzten

Bouwerke vor. Eine Beeintröchtigung bei Durchführung der Plonung konn doher
ousgeschlossen werden.
Vorkommen von Bodendenkmolen sind bekonnt und im Plonteil logemöBig dorgestellt. Zu

deren Schulz werden für die Bouphose gem. S 7 DSchG M-V Bedingungen und Auflogen in

die Genehmigung oufgenommen.

4.6.8 Schutzgeblete
Schufzgebiete kommen in der Vonongflöche nicht vor. Eine Geföhrdung bei Durchführung

der Plonung konn doher ousgeschlossen werden.

Inlemqlionole Schut¡geblclc ln Mecklenburg-Vorpommem
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4.6.9 Londschotbblld
ln der geplonten Vonongflöche befinden sich bereits enichtete WEA, deren
Londschoftsbildbeeintröchtigung durch entsprechende Kompensot¡onsmoBnohmen ersetzt

wurde. Bei Durchführung der Plonung ist mit einer Verstörkung der Beeinlröchtigung zu

rechnen. Der Gesetzgeber sieht dobei in beslimmen Rohmen e¡ne Kompensierborkeit vor.

Diese wird in den jeweiligen Bougenehmigungsverfohren zu ermitteln und durchzufÜhren sein.

4.7 Prognosen bel Nlchldurchfûhrung der Plqnung (Nullvodonlenpräfung)
Es ist onzunehmen, doss sich on der Art der Bodennutzung und des florislischen Besofzes bei
Nichtdurchfúhrung der Plonung nichts wesentlich öndern wird. Auch werden sich die
Brutvogelbestönde und der Fledermousbesotz oufgrund der fehlenden Hobitotstrukturen
nicht deutlich erhöhen. Vermutlich werden die technischen Anlogen des Windporks
kontinuierlich im Rohmen der Möglichkeiten des Bourechts repowert. Durch die Vorbelostung
des bestehenden Windporks ist eine deutliche Quolitötssteigerung des Londschoflsbildes bei
Nichtdurchführung der Plonung nicht zu erworlen.

4.8 illoßnqhmen zut Venlngerung und Vermeldung Yon nochlelllgen
Umwellou3wlrkungen.

Do díe vorgesehene Flöche durch dos Regionole Roumordnungsprogromm ols

Eignungsgebiel ousgewiesen ist, isl die Optimierung der technischen Auslostung ols
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bestmögliche veningerung und Vermeidung von nochteiligen umweltouswirkungen

;'åt'åtåt"l"eintröchrigung der Gesundheit und des wohrbefindens des Menschen zu

vermeiden. sind die lmmissionsrichtwertã einzuhollen. DiesbezÜgliche Einsc-hrönkungen und

iechnische Ausrüstungen werden i; immissionsschutrechtti"r,.n Verfohren bzw' im

Bougenehmigungsverfohren geregelt'

Große Beeintrðchtigungen von Notur und Londschoft können vermieden werden' wenn die

vorhondenen Stonãorte zur technischen Optimierung wieOerum genulzt bzw' minimiert

i,iåål'r"o sterfröchen werden in wosserdurchrössiger weise ousgebout, wodurch

kleinröumig dem umgebenden lnte_nsivocker vielföltigere iebensröume hinzugefÜgt werden'

Für Großvögel so¡tJ dos unmittelbore umfeld oei wrn jedoch tç! vo¡. Bewuchs und

Rückzugsmöglichkeiten, vornehmlich für Kleinsöuge'' téin um die Möglichkeit des

ùáã"-riãr'l"glourcl'ì die Rotoren möglichst gering zu hollen'

Günstig wöre, Oorr-Ñoftrungrong.bát-tüt C'é¡tuögel oußerholb des Einflusses der WEA

deu'ich zu erhöhen. z.B. durch rxteïs¡vLrung uoñ wiesen oder die Pflege von breilen

å:i"rrïrilflì;.n der wEA isr so zu wöhren, doss siörunsen durch spieserretexe

;y,iiä:'?ffiîtil$onn*"* (kuze Koberrrossen) und dos unrerirdische Verresen der Kobel

trogen zudem .ui iãning",.,ng dei Beeintröchtigung des Bodens ?"¡' Zudem sollte

onfqllender ooerboden ãitnoñ *¡ãae. eingebout oder wöhrend der Logerung vor

Auswoschung geschützt werden. ôÚerffacñengewösser werden nicht in Anspruch

genommen. Zum 
-iãÁrt 

des Grund*ãir"o mÜssen Technik und Boumoieriolien sorgföltig

gewortet bzw. gelogert werden. Eine Beeintröchligung des Klimos ist nicht zu erworten'

Stoubemissionen *åËà"4 oer aouprto* t¡Àá durc-h dán Boubetrieb ouf ein Minimum zu

beschrönken(ReduzierungderGeschw¡ndigkeitvonBoustellenfohzeugen).

4.g Geplonte Moßnohmen zvt tiberwochung der 
. 
erheblichen

AuswirkungenderDurchlÛhrungdesS-TFNP,,Wind.,oufdieUmwell

wegen der besonderen Bedeutung für die Gesundheit und dos wohlbefinden der BÜrger ist

es erforderlich. die totsöchlichen Geröuschimmissionen und dos Aufkommen von

schrogschotten zu beobochten. Die c*ãinJ" behört sich dos Recht vor. einzuschreiten,

wenn Hinweise für einen nicht ordn,l"gtJ;aßen Bekieb der WEA vorliegen oder sich

Prognosewerte nichl bestöiigen'
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5 Zusqmmenfossung
Durch die Dorslellung von enlsprechenden Flöchen fÜr die windkroftnutzung in

Teilflöchennutzungsplönen. z.B. or, ro.¿entioionszone oder Vonongflöche gemöß S 5' Abs'

2b BouGB. konn die Gemeinde ai" zu]ásl¡gi.it uon einzelnen no.r' s 35 Abs' I Nr' 2 bis ó

BouGB privilegiertÃ 
-ùorr'oUen und ,oÃit ouch von Windkroftonlogen steuern' Ein

Teilflöchennutzungsplon muss für dos g"roÀi" Gemeindegebiet oufgestellt werden'

Für die GemeindJ siäa"norunro* u"riãÀt o.,. Anloss zur Aufstellung eines sochlichen

Teilflöchennul-zungsplones ,,vonongfla-;Àã Windenergie" (S-TFNP "WIND") 
dorin' eine

Vorgöngerptonung'- ous dám Johi 1ggìe on den ãezeitigen Stond der Technik der

Windenergieezeugung qnzuposr"n ,ná' oen zi"t"n der Ro-umordnung on die oplimole

Ausnutzung der ousgewiesenen rignrnätg"bi"t" t"windenergie gerecht zu werden'

Mit wirksomwerden diese plon", 
"oËtãt 

er die Ziele und 
-oorstellungen der boulichen

,S"*:n5:t:î3,if;r"#:,ï:Iu*reuuns der Höhenbeschrönkuns von r00 m. wEA über

100 m Gesomtoufbou sind durch g"r"J"n;uËg i, L"nnz.icrrnen. Dohár fosste die Gemeinde

siedenbrunzow om 2g.03.20a7 
- -á"n- 

Aufsteilungsbeschruss zum sochlichen

Teilflöchennutzungsplon,,Vonongflöche Windenergie"'

Der Teilbereich des Gemeindeg"Oìát"' wird lm Norden und Nordwesten von der

Gemorkungrgr"nrããr Gemeindek;l;geOiiAtt' folgl im SÜden mit co' 100 m Abstond der

B r 10 und verröuft im osten t¡oer nckJi. N-""À südweiten ottnet sich dqs röumliche Gebilde

des Geltungsbereiches (Plonungstragrrå "à' 
114 ho) in zwei Teilströnge' Beide enden vor

einem onnöhernd in Nord-Süd-R¡chiun-g ioutenaen 
'CroUàn' 

Der Vedãuf der Grenzen des

Geltungsbereicnes unterscheidei ii.Ë on einigen Stellen vom Gren¡¿erlouf der

Vorgöngerplonung. Dies beruh.t ort,nnËo*ung der-[inienführung unter BerÜcksichtigung der

roumordneriscneriZiele on die bereits enichteten WEA'

AußerholbderVonongflöche,,Wind..istdieEnichtungvonWEAousgeschlossen.
Der Windpork ist seit lggg in ."f,r"r"n-àouoUscf,nitten mii veÀchiedLnen WEA-Typen bebout

worden, wovon e¡iche zum r,"rt¡gãÃ Zeilpunkt on den Rond der technischen

ilii'::flti":5:iïriiß ,,wrND,, möchre die Gemeinde die zukünrtise wirtscho*lichkeit

gewöhrreisten. ooÉe¡ hot die c"me¡Áá" ãoi ,'ou*orone¡sc^e optimierun_gsgebot innerholb

des Eignungrg"o¡"tãr'oËrucks¡ctrtigt. ri konn noch rnrrottireten å"t S-TFNP "wlND" 
zukÜnftig

so in Anspruch genommen *erden. ãài' o¡e nns¡eatung möglichst vieler leistungsstorker

#i;å:i:fi:trät"sröche hot.eine Größe von co. 'r14 ho. . Es isr dezeit mit e wEA mit

einer Nennleistung von 1,5 Mw un¿ ãìnL. WEA mit 1'8 MW bebout' Die Enichtung einer WEA

f,.]'.,j Y#¡i:fi,i,i51?:nkrer oussewiesene Fröche orienlierr sich on den bereits enichleten

bzw. beontrogten stondorten. Die in der Vorgöngerplonung !e.¡ .flonungsverbondes
festgelegte moximole Höhenbegr.Ãrrng *¡ra outg"ñ"o"n' Bei zukÜnftigen verlcindlichen

Bouleitplonungen oder onderen Cã"ãr'tigungsJerfohren sind die zu dem Zeitpunkt

verbindlichen oder empfohlenen ÁÉrta"oã -r Erholtung von gesunden wohn- und

Arbeitsverhöltnissen sowie die Auswirk";æ; ouf Notur rna lo-nat.hoft in ongemessener Form

tï 
ta?l*.,"jå:nsen 

on sesunde wohn- und Arbeirsverhörrnisse sehört insbesondere der

rmmissionsschut¿. rn den prüfbericht"n .r,. schot- uno scrråttenousbieitung für den slondort

zum Antrog ouf Genehmigung .in"iò"ptonten wEA u"n jon.2007 wird die Vorbelostung der

|ï:"f"T:" it#;iffi5'''T:nJ ,,Vononsfröche,, erforst keine Einschrönkuns der

londwirtschoftlichen Nuta,rng' O¡e' WfÀ ï¡t Wottungt*äg"n sind- in. Abstimmung mif

Eigentümern unJ ia"rrtern Un¿ .it giãgì.àglicher Minimierung der Beeintröchtigungen so

ongeordnet, Ooss sie wenig Konkuneñz r,t Otãn"tischen londwirtschoftlichen Bodennutzung

dorsiellen.

20



DosErgebnisderUmweltprÜfungistineinemUmweltbericht.dereinengesondertenTeilder
plonbegrundung dorstellt, zu doÍumentier"n. r|. gibt ols zentroles Dokument Auskunft Über die

voroussichrichen "Áåun"r,"n 
Auswirkuinãi ã.i Þi"norrchführung ouf die umwelt und die

vernünftigen RlleÅoÑen, die die ZLte und den Anwenáungsbereich des Plons

ffi'ffiffi3ålìL"orrnische seenpro*e (ree') rechrssürris oussewiese.n, beJindet sich dos

plonungsgebiet in einem Eignungsror."]i"tt"Å Touglic-hkei ¡m Vã*"tO ÜberprÜft wurde'

Der dezeit geringste Abstond "in"r-WÉÀ 
zur Wohnbebouung betrögt co' 3ó0 m

(Einzelgehöft)' r. r-r..i^r,r,,na Äac rrrnr¡¡allzuslondes bei konekter
Esistdovonouszugehen,dossdieEntwicklungdesUmwellzustondes
Durchführung der plonung (im gesãndìren die Berucksichtigung der Einholtung von

Richtwerten bei der Scholl- und Schottenemission) in gezug ouf dts 5chulzgut Mensch nichT

weiter gegenteilig beeinflusst wird'
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GESETZNAME

DEMI4ó82

DEMI5l82

Sölle

Stehende Kleingewösser, einschlieBlich der Ufervegelotion

Stehende Kleingewösser, einschließlich der Ufervegelotion

Sìehende Kleìngewösser, einschlieBlich der Ufervegetqtion

Stehende Kleingewösser, einschließlich der Ufervegetotion

Slehende Kleingewösser, einschlieBlich der Ulervegelolion

Stehende Kleingewösser, einschließlich der Ufervegetotion

Stehende Kleingewösser, einschließlich der Ufervegetqtion

StehendeKleingewösser,einschließlichderUtervegetotion

Stehende Kleingewösser, einschlieBlich der Ufervegelotion

EMl52l4

DEMI52l ó

DEMI8783

DEMl8800

DEMl8857

DEMl8858

DEMI8859

DEMl88óó

1..:
a.+\\

ID

CODE

W22VbGhWeqr

W22PrWe

W22VbWe

W2IGô

W2lfrcö

W2lGsGrubVbWelo

W2lfr

W2lto

W2lVbGhWe

o4o&14184004

B2ólu

040&14184005

B22Vbfl

B2lVblu

)

DEMI94ó4

DEMI9ó47

DEMì9ó50

DÊMg787

DEM9788

Röhrichlbeslönde und Riede

Noturnohe Feldhecken

RöhrichtbestÖnde und Riede

Noturnohe Feldgehölze

Nolurnohe FeldgehÖlze
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DEM98O2

DEM98O7

DEM98O8

DEM98I2

DEM98I3

DEM98I4

DEM98I5

DEM98Ió

DEM98I7

DEM98I8

DEM982O

DEM9822

DEM9824

DEM9B25

DEM9B2ó

DEM982B

DEM9B29

DEM983O

DEM983ì

DEM9832

DEM9B33

DEM9834

DEM9835

DEM9B3ó

DEM9837

DEM9839

DEM984O

DEM9841

DEM99I'I

DEM99I2

DEM99I5

DEM99Ió

DEM99I7

DEM99IB

DEM9919

DEM9920

DEM9923

DEM9929

DEM9933

DEM9934

DEM9935

DEM993ó

DEM9937

DEM9938

x_\7762

x_ì 837ó

826

B2TGhlu

822

827

827

B27Gh

822Ê¡

826

B22Vblu

827

B27lu

822

B2l lu

B22Vb

82l luVb

827

B22lu

927

B27Gh

826

B27GA

B2óGh

B27Gh

B27Gh

827

827

B2ósr

827

827

826

827

827

827

827

827

827

822

827

Wl3GhWe

B2Tftlu

827

826

B22is

82lVblu

040&t 418400ó

o4o8-l 41 84003

Nolurnohe Feldhecken

Noturnohe Feldgehötze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

NqÌurnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe FeldgehöÞe

Nolurnohe Feldhecken

Nolurnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Nolurnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnqhe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Nolurnohe Feldhecken

Nolurnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldhecken

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Nolurnohe Feldgehölze

Nolurnqhe Feldgehölze

Noturnqhe Feldhecken

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldhecken

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Nolurnohe Feldgehölze

Nolurnohe FeldgehöÞe

Noturnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Nolurnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehöhe

Noturnohe Bruch-, Sumpf- und Auwölder

Noturnohe Feldgehölze

Nolurnohe Feldgehölze

Noturnohe Feldhecken

Nolurnqhe Feldgehölze

Noturnohe Feldgehölze

Nqturnohe SÜmPfe

Seggen- und bìnsenreiche Noßwiesen' Röhrìchtbestönde und Riede

Noturnohe SÜmpfe

X-I8377 Seggen- und binsenreiche Noßwiesen

X-]8378 Seggen- und binsenreiche NqBwiesen

Quelle: LUNG 2007

o4o8-l 41 84002

o4o8-l 41 84001
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Beschreibung der Londschqflsroumeinheiten
I Ackerronar"r,onïilt"iLìk'"r"cksgroben'lollenseundPeene'Süd-Kqnql
Dieses Londschoftsbild þildel dos Zentrum ou, uÁì"lulr'ungsbereichet 'J"iãitt 

die größle Flöche' Es hqndelt

sich um einen Londstrich mit wechsel von wiesen, Ãiä; i.:ken, Feldgeholzàn, dozwischen schöne ortsonsìchten'

Der Roum rst we* überschoubor. rm Vergreicr.,'ru-ona"r"n ngrorronds"Åãttä" lit oer Bereich ols höherwerlig

einzusiufen.

2 Pêeneniederung
Die morkonre großröumige Niederungsflöche wor Schmerzwosserobfrussrinne der eiszeitìchen Grundmoröne' seit

den tet¿ten Johzehnren sind die ongr"nr"ndãn-;iå;À;; ,tàrr ar,.it"Hvoìãmelorotion. veröndert' Trotz des

ousgebouten Grobenneizes's¡no grogt,oér,¡gu r"u;.,MLr"n und Sch'þürt"r 
"'rr,"ri"n. 

Die Grûnrondnutzung tendiert

zur Extensivierung. lm Unlersuchungsbereìch fWirËã""'illi f.mmen vlelã uu-''Ñ'"nt" Flöchen vor' Der Windpork ist 7

;;d r;Àr. km enlferni, soJoss oie Bãeinflussung relotiv gering ist'- 
-

Dos peenetol ¡st I-onoscnãñss"r,rttõãoi"t. oie scnutavõrdigkeit ist ínsgesomi sehr hoch'

3", *",,jI:rfJåi;!;:1:,,Ì5i:åi:Tl von wenisen schmoren, ousseboulen Gröben durchzosen' Die

Ackernutzung ist in.tensiv, dos wenige weiderondîiio "-iåñii" 
genutzt. oíe òio'ßfrocnigen. kohlen' weii einsehboren

Ãcker werden von wenigen Eremenren ,"i;;;"h;;. rm- untersu"r'r"Àgiuut.¡"h (wirkzone lll) sind koum

verschottende Eremente oñzukeffen. oer t-onosãñåfisroum ,,rebr" von rãìÀåriño.noorrondschoflen 
peenetol und

Kuckucksgrobenlol.

NTN SCUUTZWÜRDIGKEIT DES LANDSCHÀFTSRAUMES IST INSGESAMT ALS GERING AI\¡ZUSETIEN'

f"., u",".'1i,TËl::rffl:: yïH"å1?j!ïü mündet der Kuckucksroben in q" l'"n".-?ie GrÜnrondfröchen

werden intensiv bis extensiv genurzr. r* *.¡å,'",i'ãiri"iã" üãrìãrtïro der Groben von stondorlserechten

Loubwördern begreitet. rn diesãm srerenweise ,"hr;.;;;ñ Lonoscr,oiisoìd [ietet sicr"r ein obwechsrungsreiches

Bild mil wìesen, woro unå orãbãn. tnsetortig uréâo"n ist es iedoch von kohlen Ackern

ô¡" iff'trt""t¡rdigkeil dei Londschqftsbildes isl insgesomt hoch'

5 lollenseniederung
Die Torenseniederung sterä ein froches, ober morkonres Frussror dor. Es münden viere Gröben mit Neþengröben und

der notürtiche Ftussvertouf ist ouf weiten st,""L.rìãrróñi;"d t"n"liäàti'li" wird geprögt von kleinen wöldern'

vieren Hecken, wiesen, Röhrichren und seggenríäoå^.=ùa"i¡s extensìve öit¡"ùÁã"rttrñgän d¡tnun dem Nolurschutz

und der Erholung. oie scnutzwt¡rdìgkeìt dei Londschqflsbildes isì insgesomt hoch'

ó Niederung des Augrobens

Der Niederungsbereich ist ãer zentrore Enrwösserungsgroben. innerhorb eìner ousgedehnlen Grundmorönenplotte'

Die Gröben sind teits noturnqh, teils küns'ich. sJlii"Ëñuiru ¡st oie vegei;r¡ã^ o'itn stolgroslond slork verönderl'

ober zum Teir ouch vierförtig im wechser *ir.Áãn-À"tárn und wi"r"nl'óår'ourg"*og"nã Londschofrsbild besitzt

insgesomt einen hohen Schutætotus'

7 Buschmähler Wold
DerwelligeWoldkomplexmitkleinenLichtungenbietetBlickeoufHÜgelundinTölerdurch.lichïeAltholzbestönde.
Die Nutzung ist zum oroßteit intensiv fontwirtscrrãtiri"À. á0".. im LSG a"'JÅ;tjhrå' wãio" tlnoet NoturveriÜngung slott'

durch den nnwecrrsruii;ì;hffi ìri;ãs lon¿scrrottsbild ols hochwerlis einzuslufen'

8 AckerPlolle um TÜhPotz

Auf wellig bis hügeligem Refiäf findet ein vielföltiger Wechsel von Wöldern' GrÜnlond' Ackern" Hecken und Söllen mil

weiten Sichrverhörtnissen ìn die Ackerrondsch"iìirott. óurch den "u*.äÅir*ð;;.ì;À;" 
wondelisr die sonst inlensìve

Äãüãir"nàt"r,ofl mit mìlllerem SchuÌz zu bedenken'

3", r.""li"l'3tì,å"ffdl9n:"åri.ît,lË.;JånTål'å'nschofr...seprösr. 
rosr oile FreiBsewösser sind nqrurfern'-

rondschoftsrypische Vegetorion ist *qum. vornoÃJãn. o"n m¡ttteren_ícrrutäi"rur-",r'o* ãie Lqndschofl durch dle

stqrke Reliefierung mìl gufen Sichtverhöltnissen ãut 
"lnig" 

belebende Einzelelemente'

ll". ",",,f1|iÅî;:ï;;51î:;i*?ffilg[.i* "¡n,o.,.en 
Londsrrich. Kreine wörder, Gröben, Torrstiche und wiesen

bilden einen ökotogisch werlvollen LeOensiäum. Der sehr f,of'. 
'ìãnuJotoius wird durch die Rondloge im

Untersuchungsgebieigemildert, do aos rono'äiätiiniroi""t" noch durch dos Vorhoben belostel wird'

t I Peene-Irebel-Dreieck
StondortgerechleLoubwölderundzumleilnolurnoheBöcheprögendoswelligeRelief.Dosobwechslungsreiche
Londschoftsbild erhölt eìnen mittleren d;;;ñ"i';' befind; sich iedoch om westlichen Rond des

Unlersuchungsgebiets

12 Trebellol
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Dos morkonte Frusstor befindet sich om öußeren westichen Rond des untersuchungsgebietes. Es wird durch Torfsliche

und extensive wiesen geprögt. Trotz der qr","nääÀ'torù-1"¡trns r,onlãt ãr"t¡ãrr ur eine sehr schuravûrdige

Londschoft

1.", *",åå?tì:iîäì5'¡;"Il.,'Jn":'"'å'.us Buchen, Eichen und Eschen und besir¿t mir seiner resionortvpischen

Veserorion einen hohen r'iuåÅiñãrt. Der nofurnJÅå õiãiãã"*ur eoch u-ni'vierã ìemporare Tümpet verstörken dies'

tm Nordweslen liegt ein Nqturschulzgebiel u¡nätútittì' Die SchulzwÜtolgr;it des Woldes wird ols sehr hoch

bewerrer. Dìe Londschoitri""åli"n"ri ,,o,or"aoTå,"i,vîroïwãáLr.rrì:'-i;i'ñ uñtersuchunssbereich vollstöndis

sichtverstelll und sichtverschottel'

ì3"n.,,",1å1,?ïJ;::,:'3..',Ö;::Täil"]n" Söile sriedern dos ebene Rerief. srroBenqileen pozeilieren sonsr kohre

intensiv bewirlschoflete Äcker einer intensiv- gäÃrtit"n Kulturlondschoft ohne nennenswerte Ästhetik' Die

Londschoftsb'deinhe* r.rmschreibt nur einen s"r¡ng?i'Xn'iãir aåìü"i"ii"ånriörr"u.nLr. rhre schulzwûrdiskeit wird ols

gering eingesluft.

l5 Niederung lbitzgroben
Die gro'röumige Niedeiungsflöche wor schmelzwosserobflussrinne in der Grundmoröne' unlerscheidet sich im

Höhenniveou jedoch koum von der ongrenze"ä;;"ä"r;;ñoranenptorîã. s"¡i o"n rerzten Johaehnien sind die

onsrenzenden Fröchen 
'sio'r.- oriãr, HËro,^n"r',äiåìiJ-r 

- 
uãronJ"rt. 

'rrotz- '¿Ls 
ousgeoouten Grobennetzes sind

großflöchige wiesen m¡t wäãrrseivon lnlensiv- rn;iliuÅtiunui.,ng und Reslwöldchen erhollen'

li" ,.^J,l"r1r#îr",irff'1ff:i'den nördrichen Rond des unrersuchunsssebieres..co. ó0 7o_des innerholb der

wirkzone ur riesenden Lonä,äott*äumes sind oyàî üu9{ù:ry*:*:"H.'rîïå;'T:l"uiî:"i,"'1''ii';:il:]

lï*i:^::Åth,".*ffå 3i'. i3ål':;¡ii;'¿'^"'J:1 iîiä:'[Ti,"näi?;na"Ã *i,J á,'ch die'iernwirkuns des

l,::g'r'..mru:.|ffiffi¡';:tÏ:'fll''ilJi:i]:fflchutzwt¡ra¡skeii 
des Londschortsroumes ist dennoch hoch'

l",L."ii,liililå'.:|,flåî:,:'¡i.t*:',i:"å'"åüiäi" g"l y'g:?"^lrr des windporks sonz qm nôrdrichen Rond'

Durch wqrdbereiche, Ferdgehörze und BcumreiÀãñ sino größere eereich*; ri.niu"rr"rrãttet. Die Siedrungen sind

zumeist gut in Gehölzstr*rri"^ 
"¡"sebunden. 

oä ü¡"älìåtñ.Jer werden nur noch im Hintergrund wohrgenommen

und wirken sich nicht we"sìÃiliårräriài" vom winãpork Böken domìnierle Londschofl ous'
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